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GEMEINDENACHRICHTEN WERTHENSTEIN

STEWO-AREAL – KEIN KAUF, ABER MITREDEN
Die Gemeinderäte Werthenstein 
und Wolhusen haben sich nach in-
tensiven Abklärungen um die Ent-
wicklung des Stewo-Areals trotz 
des grossen Potenzials gegen einen 
Kauf entschieden. Über ein allfälli-
ges Umzonungsverfahren kann die 
Gemeinde Werthenstein aber trotz-
dem mitbestimmen. Der Gemeinde-
rat hat die Gebühren für die Sied-
lungsentwässerung erhöht. Wäh-
rend der Sommerferien bleibt die 
Gemeindeverwaltung am Nachmit-
tag geschlossen.

Die Gemeinden haben das Stewo-
Areal analysiert und ein grosses 
Potenzial für eine vielfältige Nut-
zung festgestellt. Geprüft wurden 
Räume für Werkdienst, Feuerwehr, 
Polizei, Schule, Sport, Freizeit, Be-
treuung sowie flexible Gewerbeflä-

chen. Auch Wohnraum für Fami-
lien, Kleinhaushalte und ältere 
Menschen sind möglich. Mit einem 
Mix dieser Nutzungen könnte ein 
neues Quartier mit zentrumsbilden-
der Funktion entstehen. Dies be-
dingt jedoch eine Umzonung des 
Areals. Dennoch haben die Ge-
meinden Werthenstein und Wolhu-
sen von einem Kauf abgesehen. 
Das Investitionsvolumen für ein Pro-
jekt dieser Grösse kann im hohen 
zweistelligen oder sogar im drei-
stelligen Millionenbereich liegen. 
Die entsprechenden Bewilligungs-
verfahren sowie die Bauzeit wür-
den über lange Zeit finanzielle und 
personelle Ressourcen binden. Die 
Gemeinden möchten aber nach 
wie vor eine aktive Rolle einneh-
men und sind sehr gerne bereit, 
einen Arealentwicklungsprozess 
der Stewo International AG oder 
einer Investorin partnerschaftlich zu 
begleiten. Als Standortgemeinde 
wird Werthenstein ein allfälliges 
Umzonungsverfahren durchführen, 
wobei die Gemeindeversammlung 
letztlich über die künftige Nutzung 
entscheidet. Damit behält die Ge-
meinde Einfluss auf die Entwick-
lung, ohne sich finanziell zu ver-
pflichten.

Gebührenerhöhung 
 Siedlungsentwässerung
Gemäss dem Siedlungsentwässe-
rungs-Reglement (SER) müssen die 
Gebühren für den Betrieb der Ab-
wasseranlagen alle fünf Jahre über-
prüft und wenn nötig angepasst 
werden. Im Jahr 2024 hat die Ge-
meinde deshalb durch das Inge-
nieurbüro Hüsler & Heiniger in Wil-
lisau eine Kostenanalyse durchfüh-

ren lassen. Diese hat gezeigt, dass 
eine Gebührenerhöhung notwen-
dig ist. Die Gebühren wurden per 
1. Juli 2025 wie folgt erhöht:

Grundgebühr: von Fr. 0.09 auf 
Fr. 0.10 pro gewichteten Quadrat-
meter Grundstücksfläche bzw. ge-
bührenpflichtige Fläche 
Mengengebühr: von Fr. 2.05 auf 
Fr. 2.40 pro Kubikmeter Frischwas-
ser / Brauchwasser

Die neuen Gebühren sind für die 
Rechnungsstellung im Jahr 2026 
erstmals massgebend.

Jahresbericht WiN Integration 
 Wolhusen Werthenstein
Der Gemeinderat durfte an einer 
der letzten Sitzungen den Jahresbe-
richt des Vereins WiN Integration 
Wolhusen Werthenstein entgegen-
nehmen. Im Jahr 2024 wurden im 
Verein WiN 815 Stunden Freiwilli-
genarbeit geleistet. Der Gemeinde-

rat dankt allen engagierten freiwil-
ligen Personen herzlich für diesen 
grossen Einsatz.

Austausch mit Gemeinderat Wolhusen
Die Gemeinderäte Wolhusen und 
Werthenstein trafen sich am 6. Juni 
zum nachbarschaftlichen Austausch. 
Dabei wurden aktuelle Themen wie 
die Entwicklung des Stewo-Areals 
besprochen. Beim anschliessenden 
gemeinsamen Nachtessen in der 
Forsthütte Staldig wurde der persön-
liche Austausch gepflegt.

VORANZEIGEN 
 TERMINE
–  Der Gemeinderat lädt auf 

Samstag, 23. August 2025, 
alle Neuzuzügerinnen und 
Neuzuzüger der vergange-
nen zwei Jahre zu einem Ken-
nenlern-Anlass mit einer Ge-
meinderundfahrt ein und freut 
sich auf eine rege Teilnahme. 
Die persönliche Einladung 
wird nächstens zugestellt.

–  Das diesjährige Feierabendge-
spräch Gewerbe findet am 
Montag, 8. September 2025, 
bei der Autogarage Schärli 
Bossert AG in Wolhusen statt. 
Am Feierabendgespräch erhal-
ten Vertreterinnen und Vertreter 
der Industrie-, Gewerbe- und 
Dienstleistungsbetriebe aus den 
Gemeinden Wolhusen und 
Werthenstein jeweils die Gele-
genheit, eine Firma näher ken-
nenzulernen und sich auszutau-
schen. Die Einladungen werden 
zu gegebener Zeit verschickt.

–  Ende Juli wird das nächste 
Gemeindeinfo-Heft zugestellt. 
Darin informiert die Gemein-
de über laufende Projekte, 
Termine und das aktuelle Ge-
meindegeschehen.

Nach der gemeinsamen Sitzung verbrachten die Gemeinderäte Wolhusen 
und Werthenstein den Abend bei der Forsthütte Staldig.

REDUZIERTE 
ÖFFNUNGS ZEITEN 
WÄHREND DEN 
 SOMMERFERIEN

Die Gemeindeverwaltung in 
Wolhusen-Markt bleibt  wäh-
rend den Sommerferien vom 
7. Juli bis 17. August 2025 je-
weils am Nachmittag geschlos-
sen. Der Schalter und die Tele-
fone werden während der 
Ferien zeit jeweils am Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Frei-
tag am Vormittag zu den ge-
wohnten Zeiten von 08.00 – 
11.30 Uhr bedient (Mittwoch 
geschlossen). Termine können 
auch ausserhalb der Öffnungs-
zeiten vereinbart werden.

gemeldetkurz

Neue Küche für Jugendtreff 
Bluepoint in Wolhusen
​Der Jugendtreff Bluepoint der Jugend-
arbeit Region Wolhusen freut sich über 
eine komplett erneuerte Küche. Die 
umfassende Modernisierung wurde 
durch grosszügige Unterstützung von 
verschiedenen Unternehmen aus der 
Region ermöglicht. Die bisherige Kü-
che war nach vielen Jahren intensiver 
Nutzung veraltet und nicht mehr funk-
tionstüchtig. 

Die neue Küche ist bereits rege in 
Gebrauch und bereichert den Treff-
Alltag sichtbar. Der Jugendtreff Blue-
point ist ein zentraler Ort der Begeg-
nung für Jugendliche aus der Region. 
Die Küche spielt dabei eine wichtige 
Rolle: Beim gemeinsamen Kochen und 
Essen entstehen Gespräche, Gemein-
schaft und Vertrauen – wichtige Ele-
mente für eine gelingende Jugendar-
beit. Solche Aktivitäten fördern Eigen-
verantwortung, soziale Kompetenzen 
und die persönliche Entwicklung jun-
ger Menschen. 

Die Jugendarbeit Region Wolhusen 
bedankt sich herzlich für diese wert-
volle Investition in die Infrastruktur 
und in die Lebensqualität junger Men-
schen in unserer Gemeinde.  [zVg]

 

Seniorenferien in Valbella 
Lenzerheide
Am Montag, 16. Juni, besammelten 
sich 27 Personen in Escholzmatt in 
grosser Vorfreude auf gemeinsame Fe-
rien im Bündnerland. 

Sie wurden vom Chauffeuren-Team 
Maria und Gödu in einer gemütlichen 
Fahrt nach Valbella, Lenzerheide, zum 
Hotel Seehof am Heidsee chauffiert, 
wo sie herzlich empfangen wurden.

Am Dienstagmorgen, nach einem 

reichhaltigen Frühstück, ging es auf 
einen Ausflug nach Davos, wo es auf 
der Fahrt schon viel zu sehen gab. 
Am Mittwoch freuten sich alle über 
den Besuch des reformierten Pfar-
rers Christian Leidig. Gemeinsam 
mit ihm wanderte man um den wun-
derschönen Heidsee, wo es viele 
bunte Blumenwiesen zu sehen gab. 
Der Donnerstag war ein besonderer 
Tag. Da überraschte Roland aus der 
Gruppe mit einem Ausflug nach 
Ilanz. Mit dem Bus ging es nach 
Chur und weiter mit der rätischen 
Bahn nach Ilanz durch die Schlucht 
mit den Steinwänden, Tunneln, Brü-
cken und einer prächtigen Flora und 
Fauna. 

Am Tag vor der Abreise freuten 
sich alle über den Besuch der katho-
lischen Pfarreiseelsorgerin Katharina 
Rychla. Gemeinsam wurde viel ge-
lacht, geplaudert und nochmals die 
Zeit am Seeufer genossen. Der letzte 
Abend war besonders, denn ein Teil-
nehmer der Gruppe offerierte einen 
Apéro. Am frühen Morgen des letz-
ten Tages stand schon Chauffeur 
Kurt vor dem Hotel bereit für die 
Heimfahrt. So ging eine wunderschö-
ne und sonnige Ferienwoche zu En-
de.  [zVg/as]

Die Seniorinnen und Senioren geniessen ihren Ausflug in die Lenzerheide.  [Bild zVg]

Mit Entdeckergeist durchs Moor 
Sörenberg  Bei bestem Wetter nahmen 
am Samstag, 28. Juni, über 70 Kinder am 
Erlebnistag des Junior-Clubs der Unesco 
Biosphäre Entlebuch in Sörenberg teil. 
Im Zentrum stand die faszinierende Welt 
der Moore – entdeckt und erlebt rund um 
das Mooraculum auf der Rossweid, dem 
grössten Moorerlebnispark der Alpen. 
Kaum war die Begrüssung vorbei, bra-
chen die Kinder in Gruppen bereits zu ih-
ren spannenden Moorexpeditionen auf. 
Geführt von Biosphärenguides begaben 
sich die Kinder auf Tour (Bild oben). Da-
bei lernten sie typische Moorpflanzen 
wie Sonnentau und Wollgras kennen, un-
tersuchten die Torfmoose, entdeckten Li-
bellenlarven und erfuhren, warum Moo-
re wichtige CO₂-Speicher und sensible 
Lebensräume sind. Alle Kinder waren 
bestens ausgestattet mit einer Becher

lupe, die ihnen als Überraschung vom 
Verein Freunde der Biosphäre Entlebuch 
geschenkt worden war. Im Anschluss an 
die Moorexpeditionen konnten die Kin-
der Schlangenbrot über dem Feuer ba-
cken, Papier-Libellen basteln, Postkar-
ten versenden oder sich an der Tattoo-
Station mit Sujets der Unesco Biosphäre 
Entlebuch schmücken lassen. Ein be-
sonderes Highlight war der Besuch von 
Söppli, dem beliebten Maskottchen des 
Mooraculums (Bild unten), der bei den 
kleinen Naturforschenden für grosse Be-
geisterung sorgte. Der Erlebnistag ist Teil 
der Aktivitäten des Junior-Clubs der 
Unesco Biosphäre Entlebuch. Der Junior-
Club will seinen jungen Mitgliedern Freu-
de bereiten und unterhaltsam für die 
vielfältigen Themen der Biosphäre sensi-
bilisieren.  [Text pd/Bilder yr]

Die neue Küche im Jugendtreff Bluepoint in Wolhusen.  [Bild zVg]


